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Grube Constantia

Schlagwörter: Kohlenbergwerk, Untertagebergwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bernsdorf (Landkreis Bautzen)

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau und Tiefbau). Seit Mitte des 19. Jahrhunderts baute man in der Wald- und Teichlandschaft

nordwestlich und nördlich von Zeißholz Braunkohle ab – so in den Gruben „Friedrichsglück“, „Amalia“, „Saxonia“,

„Ziethen“/„Elisabeth II“, „Marie-Elisabeth“ und im „Schacht Bruno“. 1867 erwarben der Kaufmann Gierisch aus Kamenz und der

Brauereibesitzer Lehmann aus Lieske die Abbaurechte für Kohle, Sand, Kies und Lehm vom Ziegeleibesitzer Friedrich Pahms, der

sein Braunkohlenwerk „Friedrichsglück“ aus finanziellen Gründen zuvor einstellte. Die beiden Unternehmer schlossen im Jahr

darauf die Grube „Constantia“ auf. Der Abbau erfolgte zunächst im Tagebau, dann auch im Tiefbau. Die Förderung wurde mittels

einer Dampfmaschine, der Transport zur Verladebühne über eine Schiefe Ebene realisiert. Da es den Besitzern nicht möglich war,

Grundstücke für eine Erweiterung der Grube anzukaufen – benachbart lag die konkurrierende Grube „Amalia“ – stellten sie den

Betrieb 1873 ein und schlossen noch im selben Jahr auf einem neuen Grundstück die Grube „Saxonia“ auf.

Die ehemalige Abbaufläche ist heute bewaldet. Im Restloch der „Constantia“, im heutigen „Gummiteich“, wurde zwischen 1935 und

1999 Asche und Kohletrübe aus der Brikettfabrik Zeißholz deponiert; die Sanierung zum Stillgewässerbiotop ist mittlerweile

abgeschlossen.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Fachsicht(en): Denkmalpflege
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